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                     Denkspruch seines Forschens:  

 

 

  Gleichsam mit den Sandkörnern des Strandes beschäftigt,    

                      wohnt der Mensch                        

 am Rande des unendlichen Meeres des Geheimnisses.  

 

         Karl Rahner, SJ  

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

          

           Titelfoto:Thomas Dapper (Köln): Autor Helmut Erwert bei der Frankfurter Buchmesse               

   am Verlagsstand des Patrimonium-Bernardus-Verlags, der seinen Roman publizierte.       
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                                           Die erste Anschaffung                   
                            vom selbst verdienten Geld als Studienreferendar im Jahre 1960:                          

         Ein Bücherschrank mit französischem Nussbaumfurnier.  
              Die Bücher folgten später. 

 
 



4 

 

 

 

In diesem großen offenen Regal auf der Längsseite des Arbeitszimmers (Nordseite) finden sich heute (2023) 1,65 
laufende Regalmeter mit eigenen Publikationen des Autors - Bücher, Broschüren, Hefte, Zeitschriften und Zeitungen 

mit eigenen Beiträgen. Statt einer administrativen Karriere interessierte sich der Autor für Fachpädagogik, historische 

Forschung, literarisches und bürgerliches Engagement.  

  
                                                                                                                                                              

Fotos: Helmut Erwert, Fred Feix 
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         Teil 1 der Personalia: Angaben zur Person   
                             Kapitel 1 und 2 

                      1 Kerndaten zu Lebenslauf und Tätigkeiten  
 

 *11.08.1933                        1.1 Herkunft  und Kindheit  
Geboren in Bela Crkva/Weißkirchen/  im Banat, ehemals k. k. sowie k.-und-k-.Monar-
chie, Südungarn, seit 1918 Königreich der Serben, Kroaten und Slowenen (SHS), seit 
1934 Königreich Jugoslawien, heute Republik Serbien. Die Eltern waren Kaufleute..  

 

 
Die Firmenleitung der ăTRGOVINA MESOVITE ROBEò (ăGemischtwaren-Unternehmenò) mit 
Angestellten: Untere Reihe von rechts: Vater Johann Erwert, Prokurist; Mutter Emma Erwert, 
geborene Gabor, Kassiererin; Mathias Erwert, Firmenchef. Darüber von rechts: Lehrling mit Mütze 
(Name entfallen), Slavko Adam (Angestellter), Velko Dilker (Angestellter), Milutin Saviĺ (Commis), 

Lehrling mit Stoppelfrisur (Name entfallen). 
 

Glückliche Kindheit bis zur Flucht 1944 

1939/40     Drģavna Narodna ġkola, Bela Crkva (1. Klasse Grundschule)  
1940/41     Staatliche Volksschule in Weißkirchen, Banat (2. Klasse Grundschule) 
1941-1943   Private Deutsche Volksschule mit Öffentlichkeitsrecht/Schulstiftung 
         der Deutschen im Banat (3.und 4. Klasse Grundschule) 
1943/44     Private Deutsche Hauptschule, Weißkirchen/ Schulstiftung der               
         Deutschen im Banat (1. Klasse Hauptschule)                 
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Paradiesische Kindheit                                 
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                      Ab 1939 gesellte sich Schwesterchen Ern estine dazu.  
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                                           Familienfoto etwa 1939  

 

 
                                                                                                                               

Klassenfoto der 1. Klasse  Dr Ŀavna Narodna ğkola, Bela Crkva  (W eißkirchen)    

mit Klassenlehrerin Frau Stefania ğovanec 1939/1940  
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      BAIKA KNI ¼I CA za (Schulzeugnis für) Erwert Helmut , u  ļenik I. razreda  

 

  
   Mehrseitiges Schulzeugnis der 1. Klasse 1939/1940 mit Porträts der serbischen 

Monarchen und deren Mausoleum  
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                                                                               Der große Lebenseinschnitt                                 

           1936 : H. E. mit 3 Jahren im Rosengarten                 194 6: Mit 13Jahren ñ vaterloses   

  des  Elternhauses in Bela Crkva/Weißkirchen                      Flüchtlingskind  in Cham/ Bayern  

Verlust der Geburtsheimat und des Elternhauses 

April 1942 Vater Johann Erwert zwangsweise ins deutsche Militär eingezogen                  
Sept. 1944 Dreiwöchige Flucht auf Güterwaggons vor der russischen Front, mit Mutter
        2 Schwestern - 9 Monate alt, 5 Jahre alt, - nach Mitteleuropa.  
Nov. 1944 - Mai 1945: Verschiedene Flüchtlingslageraufenthalte: u. a. Protektorat Böh- 
         men und Mähren (Grottau, Kinderlandverschickungslager - KLV-Lager - in 
        Deutsch- Brod/Mähren)  
Ab 10. Mai 1945: Vater Johann Erwert bei der Kapitulation als Soldat in Klagenfurt. 
        Tage später gilt er als vermisst. Mutter Erwert - Kriegerwitwe, die unmün-
         digen Kinder Halbwaisen.   
Mai-Juli 1945: Internierung im Lager Horaschdowitz/Tschechoslowakei 
Juli 1945:    US-amerikanische Militär-Lkws evakuieren die internierten Deutschen über 
        die Grenze der Tschechoslowakei in die US-Zone in Deutschland mit Ziel 
        vorgabe München.  Der US-Fahrer lädt seine 50 Zivilpersonen willkürlich in 
        Cham/ Oberpfalz  ab.  
 

                                 1.2  Ausbildung und Berufsleben 

1945-1946 Flüchtlingslager in einem Saal im Dachgeschoß der Landwirtschaftsschule  
       (ăCordon-Hausò) in Cham.                                                                                                            
1945-1953 Besuch der Oberrealschule Cham; Bildungsdefizite durch vorherige and
       ersartige Schulausbildung in Jugoslawien; 14 Monate versäumte Schulzeit   
1953          Abitur an der Oberrealschule mit Gymnasium Cham 
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    Abitur 1953               In der Rolle des Ministers  ---- Ą 

                                         in der Schuloper ăDes  Kaisers   

                                       neue Kleiderò 1952.  

ă----  Zeichne ri-

sche  Gelegen-

heits übungen ,  

hier:  Rinderver-

ladung am 

Bahnhof Cham 

1953 .                      

 
1953-1958 Studi-
um der Germa-
nistik, Anglistik, 
Geschichte an 
der Ludwig-Maximilians-Universität (LMU) 
München; Bildungserlebnisse: Historiker Prof. 
Franz Schnabel, München; Lektor Dr. John 
Bourke, London; Germanist Prof. Hermann 
Kunisch, München.  

 

1957  als Student im Manor House          

Avon Tyrell in Südengland unter 

Jugendlichen aus englischen Ver-

bänden.             ------- Ą
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               Golfen und Pic k nicken mit französischer und englischer Jugend  

   
 

1958 Staatsexamen in München (Germanistik,  
Anglistik, Geschichte)                                                                      

 
1958-1960 Studienreferendar am Goethe-Gymnasium 
Regensburg; Zweigschuleinsatz in Gymnasien in 
Regensburg, Pfarrkirchen und Straubing.                                                           

 
1961-1973 Studien-Assessor, dann Studienrat am 
Deutschen Gymnasium in Straubing, Mitautor und 
Autor zahlreicher Lehrbücher für Deutsch, Sekun-
darstufe II, nach Genehmigungsverfahren eingeführt in 
vielen deutschen Bundesländern.                              

Statt einer administrativen Schulkarriere interessierte sich 
Erwert für fachpädagogische Weiterbildung, historische 
Forschung, literarisches und bürgerliches Engagement.     
 

  

                                       Die ersten Klassen als Klassleiter  
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Schulfasching in den  frühen  

Lehrerjahren  am Deutschen 

Gymnasium in Straubing  ab 

1960    
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Fasching im Schü l erheim in 

Straubing  ab 1960  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Selbst gestaltete Sketche  und 

Moritaten , großes Interesse am  

Schulspiel   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alfred Dick (erste 

Reihe links) war ein 

angenehmer Kollege :  

Hei merzieher, später  

Heimleiter, danach 

erster Umweltminister 

in der Bayerischen 

Landesregierung in 

München   
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                  Erste Abiturklasse n  als Klassenleiter mit Kollegen Georg Loibl 1964  

 

                  Das Kollegium des Deutschen Gymnasiums Straubing 1964 - 65  
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1966-1967 Fulbright -Reisestipendium in die USA: Empfang im Weißen Haus durch 
US-Präsident Johnson: danach Unterrichtstätigkeit an der Senior High School Com-
mack, Long Island, New York.  
                                                                           

        
 

Im  Rosengarten des Weißen Hauses                Nach der Rede des Präsidenten                           

hielt Präsident Johnson eine                          wirbelte alles durcheinander.   

   Ansprache an seine ăfellow teachersò.               Der Präsident mittendrin.  

 

 

Begrüßung des neuen Deutschlehrers aus Germany in der Schülerzeitung                                                 
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                Die Auslandslehrer im Staat New York, eingeladen bei der                

              ăNew York  Teachers ô Associationò in Albany N. Y.'                                                                                                                         
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1966 - 1967: An schulfreien Tagen: Un terwegs  durch Canada , d urch den US -

Halbk ontinent , durch Mexiko . 

 

Zurück  in good old Germany 196 7   
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Lehrerausflug  

 

 

 

 

 

 

 

      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit Yvonne Hasenpusch im Fasching  

 

 

 

Im Kammerchor bei  Gerold Huber  

 

 

 



20 

 

 

 

 

         Fu ßball - Turnier der ABG - Lehrermannschaft  

 

      SchulSkikurs mit Referendarin Irmgard Hulin in Grün  
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1973-1978  
Colegio Aleman San Alberto 
Magno /Deutsche Schule 
Barcelona.                             
Schulgebäude am Fuße des Tibi-
dabo 1973-1976. 
Vom BRD-Bundesverwaltungs-
amt (BVA) Köln, Abteilung 
Deutsche Schulen im Ausland, als 
Lehrkraft hierher entsandt in der 
Funktion: Projektleiter der Er-
probungsabteilung ăBachillerato 
Mixtoò.  
 
Wohnung in der Pasaje de 
Cardedeu mit Blick auf den Berg 
Tibidabo mit Wallfahrtskirche 
und auf eine Ecke mit Mittel-
meer. 
 
Aufsätze in Fachzeitschriften 
zu bilingualer und bikultureller 
Erziehung und Bildung.  
 
 

        Zu feierlichen Anlässen tanzte  die Schulgemeinschaft des  

 

 
          
        Colegio Aleman Barcelona den katalanischen Nationalreigen ăSardanaò 

                                 


